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	Von Bestandsgefährdungshinweisen zur Insolvenz: Die Entwicklung der Schauffler-Maier AG über vier Geschäftsjahre
	



Unternehmen: Schauffler-Maier AG
Geschäftsmodell: Produktion von hochkomplexen Präzisionsteilen aus Stahl, welche nach Kundenzeichnung in unterschiedlichen Stückzahlen (bis in den Millionenbereich) an Kunden weltweit geliefert wurden. 

01.01.2025 
Jahresabschluss 30.09.2023

Hinweis im Bestätigungsvermerk (Auszug) vom 02.03.2022
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Die Probleme nehmen stetig zu
Jahresabschluss 30.09.2021
Jahresabschluss 30.09.2022
BSV 29.07.2024
BSV 31.03.2023
BSV vom 02.03.2022
„Wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit
Wir verweisen auf die Angaben im Abschnitt „Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“ des Anhangs sowie die Angaben im Abschnitt „Chancen- und Risikobericht“ und dort im Unterabschnitt „Zusammenfassende Risikobeurteilung und bestandsgefährdende Risiken“ des zusammengefassten Lageberichts.
Hierin beschreibt der gesetzliche Vertreter, dass sich die größten Risiken für die Schauffler-Maier AG vor allem aus den Absatzmarkt- bzw. Produktionsrisiken und daraus resultierenden Liquiditätsproblemen, die auch weiterhin externe Liquiditätszuführungenerforderlich machen, ergeben können. 
Des Weiteren führt er aus, sollte es nicht gelingen, 
die Gesamtleistung bei gleichzeitiger Senkung der Produktionskosten nachhaltig zu steigern sowie 
den notwendigen Investitionsbedarf neben dem Investitionszuschuss unter anderem aus der Veräußerung von weiterem nicht betriebsnotwendigem Vermögen zu finanzieren, 
könnte dies, wenn die dann daraus resultierenden Liquiditätsprobleme nicht gelöst werden, den Bestand der Schauffler-Maier AG gefährden.
Wie im Abschnitt „Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“ des Anhangs und im Abschnitt „Chancen- und Risikobericht“ und dort im Unterabschnitt „Zusammenfassende Risikobeurteilung und bestandsgefährdende Risiken“ des zusammengefassten Lageberichts dargelegt, 
deuten diese Ereignisse und Gegebenheiten auf das Bestehen einer wesentlichen Unsicherheit hin, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kann und die ein bestandsgefährdendes Risiko im Sinne des § 322 Abs. 2 Satz 3 HGB darstellt……“
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„Wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit
Wir verweisen auf die Angaben im Abschnitt „Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“ des Anhangs sowie die Angaben im Abschnitt „Chancen- und Risikobericht“ und dort im Unterabschnitt „Zusammenfassende Risikobeurteilung und bestandsgefährdende Risiken“ des zusammengefassten Lageberichts.
Hierin beschreiben die gesetzlichen Vertreter, dass sich die größten Risiken für die Schauffler-Maier AG vor allem aus den Markt- und Produktionsrisiken mit den daraus resultierenden Liquititätsrisiken, die auch weiterhin externe Liquiditätszuführungenerforderlich machen, 
ergeben. 
Des Weiteren führt er aus, sollte es nicht gelingen, 
den gestiegenen Produktionskosten durch die eingeleiteten Maßnahmen entgegenzuwirken 
und durch bereits eingeleitete bzw. zukünftige Effizienzsteigerungen die Produktionsleistung zu stabilisieren sowie 
zeitgleich den bestehenden Liquiditätsbedarf zu senken, um den weiteren Investitionsbedarf finanzieren zu können, und /oder 
sollten die bestehenden ausgeweiteten Kontokorrentkredite 
sowie die finanzielle Unterstützung der Patrone nicht aufrechterhalten bzw. über den 31. März 2024 hinaus verlängert und 
in Abhängigkeit von der prognostizierten Liquiditätssituation ab April 2024 erhöht werden, 
der Bestand der Schauffler-Maier AG gefährdet wäre. 
Wie im Abschnitt „Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“ des Anhangs und im Abschnitt „Chancen- und Risikobericht“ und dort im Unterabschnitt „Zusammenfassende Risikobeurteilung und bestandsgefährdende Risiken“ des zusammengefassten Lageberichts dargelegt, 
deuten diese Ereignisse und Gegebenheiten auf das Bestehen einer wesentlichen Unsicherheit hin, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kann und die ein bestandsgefährdendes Risiko im Sinne des § 322 Abs. 2 Satz 3 HGB darstellt……“
Hinweis im Bestätigungsvermerk (Auszug) vom 31.03.2023
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„Wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit
Wir verweisen auf die Angaben im Abschnitt „Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“ im zusammengefassten Anhang sowie die Angaben im Abschnitt „Chancen- und Risikobericht“ und dort in den Unterabschnitten „Absatzmarktrisiken“, „Liquiditätsrisiken“ und „Zusammenfassende Risikobeurteilung und bestandsgefährdende Risiken“ im zusammengefassten Lagebericht, in denen die gesetzlichen Vertreter beschreiben, 
dass sich in der Gesamtschau die größten Risiken für die Schauffler-Maier AG vor allem aus der volatilen Nachfragesituation, die im Geschäftsjahr 2022/23 und im bisherigen Geschäftsjahr 2023/24 erneut umfangreiche finanzielle Stützungsmaßnahmen erforderlich gemacht hat und die auch in Zukunft noch erforderlich werden können, ergeben. 
Sollte es nicht gelingen, 
sowohl die Stützungsmaßnahmen, hier vor allem die finanzielle Unterstützung durch die Darlehensgeber und die Patrone, aufrechtzuerhalten bzw. zu verlängern, 
als auch die prognostizierten Cash-Zuflüsse aus der operativen Umsatztätigkeit und aus der Sale-and-Lease-back-Transaktion 
gemäß der seitens der gesetzlichen Vertreter aufgestellten Liquiditätsplanung, die einen Zeitraum bis einschließlich September 2025 umfasst, 
realisieren zu können, wäre, 
wenn die dann noch bestehenden Liquiditätsprobleme nicht anderweitig 
gelöst werden, 
der Bestand der Schauffler-Maier AG gefährdet.
Wie in den Angaben im Abschnitt „Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“ im zusammengefassten Anhang sowie in den Angaben im Abschnitt „Chancen- und Risikobericht“ und dort in den Unterabschnitten „Absatzmarktrisiken“, „Liquiditätsrisiken“ und „Zusammenfassende Risikobeurteilung und bestandsgefährdende Risiken“ im zusammengefassten Lagebericht dargelegt, 
zeigen diese Ereignisse und Gegebenheiten, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kann und die ein bestandsgefährdendes Risiko im Sinne des § 322 Abs. 2 Satz 3 HGB darstellt.
Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten 
Lagebericht sind bezüglich dieses Sachverhalts nicht modifiziert.“
Hinweis im Bestätigungsvermerk (Auszug) vom 29.07.2024 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens
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